
ADHS: Iünd erärztin warnt
vor Reizüberflutung Tl? uruus
(ri) Sie fallen auf - durch mangelnde
Aufrnerksamkeit im I(lassenver-
band, unbefriedigend erledi5e
Hausaufgaben und ausbleibende
Lgrnerfolge: Kinder, die von ADHS,
dem Aufrnerksamkeits-Defizit-
und-Hyperaktivitäts-Syndrom, be-
troffen sind. Sind Betroffene freivon
,,Zappeligkeit", fallen sie oft wenig
auf, undwenn, dann durch taurige
Verstimmungen, da die Kinder spü-
ren, dass etwas mit ihnen nicht
stimmt. Handelt es sichumtypische
ADHS-ler, also Kinder, die zu ihrer
Aufrnerksamkeitsstörung noch an
einer Hlperkinetik, also,,Überbe-
weglichkeit", leiden, so fallen sie
ständig auf durch Unruhe, die Mit-
schüLler beim Lernen stören kann.

Lehrer, deren l(lassen zwischen
25 und 30 Schi.iLler haben und die
XXassenziele erreichen müssen, sind
mit hlperkinetischen, aufmerksam-
keitsgestörten Kindern überfordert,
wenn die I(asse mehrere solcher
Kinder hat und diese auch noch in
ihrer Impulskontrolle Schwierigkei-
ten haben. Das bedeutet, dass sie
etwa mit Frustrationen schlecht

umgehen können und dann aggres-
sivreagieren.

Diese Problematik werde auch in
Mönchengladb ach immer häufiger
an die Kinder- und Jugendärzte he-
rangetragen, berichtet Arztespre-
cherin Dr. Renate Harnacke. Wis-
senschaftlich sei erwiesen, dass ein
gewisser Prozentsatz einer be-
stimmten Bevölkerungsgruppe ge-
netisch die Veranlagung hat, auf-
merksamkeitsgestört zu sein. Wenn
diese Veranlagung auf Lebensum-
stände trifft, in denen zu einem oft
anstrengenden, kaum mit kreativen
Ruhephasen durchsetzten Alltag
noch zu viele Reize wie Fernsehen,
PC-Spiele, häufiges Handyklingeln
hinzutreten, dann wird aus der ge-
netischen Veranlagung, die unter
anderen Umständen kaum spürbar
wäre, ein Bildwie das beschriebene.

Efliche der niedergelassenen Kin-
der- und Iugendärzte in Mönchen-
gladbach sind Mitglieder des
ADHS-Qualitäzirkels Niederrhein,
in dem man sich regelmäßig trifft,
um sich fü,r die aufrnerksamkeitsge-
störten Kinder weiterzubilden.


